
 

Evaluation der Portfolioarbeit im ersten Jahr des  

Vorbereitungsdienstes 
 
 

Die Evaluation dient dazu, eine Rückmeldung über die Arbeit mit dem entwicklungsbegleitenden 
Portfolio zu erhalten. Die Beantwortung des Fragebogens soll Ihnen als Feedbackmöglichkeit die-
nen. Vielleicht tauschen Sie sich auch mit anderen LAA darüber aus. 

 
 

Fragestellung Kat. 1 Kat. 2 Kat. 3 Kat. 4 

Vor Beginn des Vorbereitungsdienstes trifft zu trifft teil-
weise zu 

trifft kaum 
zu 

trifft nicht 
zu 

… kannte ich den Begriff Portfolioarbeit bereits.     

… hatte ich bereits Kenntnisse, wie man mit einem 
Portfolio arbeiten kann.     

… habe ich bereits Portfolioarbeit gemacht.     

Von den vorgegebenen Schreibanlässen habe 
ich bearbeitet 

umfas-
send teilweise kaum nicht 

Erwartungen an die zweijährige Ausbildung     

Persönliche Ziele als Lehrkraft und Rollenerwartung 
als Lehrer/in     

Was ist für mich guter Unterricht?     

Meine Erfahrungen an der Ausbildungsschule     

Zwischenbilanz nach drei Monaten     

Wünsche und Erwartungen an das nächste 
Schul(halb)jahr - Klassen, Kurse, Themen etc.     

Unterrichtsentwürfe - Reflexion von Nachbespre-
chungen mit FSL - Stärken/Schwächen - Ziele     

Beurteilungsgespräch mit FSL - Selbstreflexion - 
Stär-ken-Schwächen-Analyse - Ziele set-
zen/abstimmen 

    

Beurteilungsgespräch mit FSL - Vorbereitung - Ziel-
vereinbarungen     

Ich bin der Meinung, dass trifft zu trifft teil-
weise zu 

trifft kaum 
zu 

trifft nicht 
zu 

das ausbildungsbegleitende  Portfolio eine sinnvolle 
Unterstützung der Ausbildung ist.     

das ausbildungsbegleitende Portfolio mir ausbil-
dungsförderliche Erkenntnisse verschafft hat.      

das der ausbildungsbegleitende Schreibprozess 
eine sinnvolle Vorbereitung auf das Beurteilungsge-
spräch war. 

    

der Schreibprozess erweitert werden sollte auf die 
gesamte Ausbildungszeit.     



Fragestellung Kat. 1 Kat. 2 Kat. 3 Kat. 4 

der Schreibprozess zu viel Zeit in Anspruch nimmt 
und deshalb entfallen sollte.     

in ganz bestimmten Zeitintervallen (z. B. in einem 
Halbjahr) feste Schreibanlässe vorgegeben werden 
sollten. 

    

Portfolioarbeit angeboten, aber grundsätzlich auf 
freiwilliger Basis gemacht werden sollte.     

in gewissen Abständen im Allgemeinen Seminar 
Zeit zur Verfügung gestellt werden sollte, um ohne 
den Seminarleiter einen Austausch über die indivi-
duellen Ergebnisse der Portfolioarbeit zu führen. 

    

Schreibanlässe mit der Formulierung von Arbeits-
schwerpunkten oder künftigen Zielsetzungen ver-
bunden sein sollten. 

    

die Schreibprodukte in keinem Fall Ausbildern vor-
gelegt werden sollten.     

bestimmte Schreibprodukte (z.B. Reflektion über 
eine Unterrichtsbesprechung, Reflektion einer Klas-
senarbeitskorrektur) durchaus Ausbildern vorgelegt 
und besprochen werden sollten. 

    

 


